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Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Fliessgewässer  
fgew1. B ezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / M. Götsch 

Gewässer 05 / Aach Datum:  05.08.2024 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

05_05 Definition 
Abschnitt: 

Km 17130 - 17590 

Gewässerabschnitt von 2733082 / 1267483 

Gewässerabschnitt bis 2732715 / 1267267 

fgew2. P rüfung des berechneten Raumbedarfs gemä ss GIS-Analyse (Art. 41a Abs. 1 
und 2 GSchV)  
Dokumentation Gewässerabschnitt  

  
Charakterisierung Gewässerabschnitt  
Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Offener Bachabschnitt in der Landwirtschaft und tw. entlang der stati-
schen Waldgrenze, ausgeprägte Breitenvariabilität 

Plausibilisierung/ 
Beurteilung natürliche  
Gerinnesohlenbreite  
gemäss GIS-Analyse 

Die Sohlenbreite beträgt rund 0.80 bis stellenweise 2.00 m. Die natürliche 
Sohle wird mit 2.00 m angenommen. Der Start des Abschnitts liegt im 
Weier Wiimos Ost 

Alternativen zur Herleitung der natürlichen Gerinnesohlenbreite  
Vergleichsstrecken - 

Historische Dokumente - 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

- 

fgew3. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41 a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Nein, keine Gefährdung gemäss Gefahrenkarte Wasser (ausserhalb Bau-
gebiet) 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

Keine  

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein - 
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fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

Gebiet nach Art. 41 a Abs. 1 GSchV  

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Ja Gewässerraum gemäss Biodiversitätskurve 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässer-
unterhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

17.00 m gemäss Art 41 a Abs. 1 b. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

Nein 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

Nein 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Ja, es sind teilweise FFF tangiert 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

Nein 
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der Aach wird für den untersuchten Abschnitt eine mittlere natürliche 
Sohlenbreite von 2.0 m verwendet. 

Historische Dokumente keine 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

keine 

fgew3. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Der Abschnitt befindet sich ausserhalb des Perimeters der 
Gefahrenkarte. 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

keine 

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein GWR ist ausreichend 
 

 
fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Revitalisierungen »,  
Art. 41a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering bis gross 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein GWR ist ausreichend 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

'Der Abschnitt liegt im Vernetzungskorridor Nr. 586, "Aach Amriswil - 
Sulgen" mit gewässerbezogenem Schutzziel. 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Nein GWR ist ausreichend 
 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung keine 

Erhöhung GWR notwendig? Nein GWR ist ausreichend 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut Nein 

Reduktion GWR? Nein GWR ist angemessen 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für den Gewässerunterhalt (Art. 41a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Die Zugänglichkeit ist über das Flurstrassennetz und das 
Landwirtschaftsland sichergestellt. 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Die Zugänglichkeit für den Gewässerunterhalt muss in diesem Abschnitt 
für folgende Arbeiten möglich sein: 
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fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

mittel 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

Im südlichen Gewässerabschnitt Gebiet nach Art. 41 a Abs. 1 GSchV  

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Ja Gewässerraum gemäss Biodiversitätskurve 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässer-
unterhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

11.00 m gemäss Art 41 a Abs. 1 a. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

Nein 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

Nein 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Ja, teilweise Fruchtfolgeflächen betroffen 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

Nein 
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Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Fliessgewässer  
fgew1. B ezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / M. Götsch 

Gewässer Chirchholzbach / 07.26.13 Datum:  06.08.2024 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

07.26.13_03 Definition 
Abschnitt: 

km 1830 -1960 
Flurname Roorägger 

Gewässerabschnitt von 2731702 / 1268212 

Gewässerabschnitt bis 2731764 / 1268106 

fgew2. P rüfung des berechneten Raumbedarfs gemä ss GIS-Analyse (Art. 41a Abs. 1 
und 2 GSchV)  
Dokumentation Gewässerabschnitt  

  
Charakterisierung Gewässerabschnitt  
Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Offener Bachabschnitt im Wald. Der GWR ragt teilweise knapp aus dem 
Wald, ausgeprägte Breitenvariabilität 

Plausibilisierung/ 
Beurteilung natürliche  
Gerinnesohlenbreite  
gemäss GIS-Analyse 

Die Sohlenbreite beträgt rund 0.60 bis 1.20 m. Die natürliche Sohlenbreite 
wird mit 1.20 m angenommen.  

Alternativen zur Herleitung der natürlichen Gerinnesohlenbreite  
Vergleichsstrecken - 

Historische Dokumente - 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

- 

fgew3. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41 a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Nein, gemäss Gefahrenkarte Wasser keine Gefährdung (ausserhalb Bau-
gebiet) 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

Keine  

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein Nein 
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fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

- 
 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Nein - 
 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässerun-
terhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

11.00 m gemäss Art 41 a Abs. 2 a. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

- 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

- 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Ja, Fruchtfolgefläche marginal auf der Ostseite tangiert 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

- 
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fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

- 
 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Nein - 
 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässerun-
terhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

11.00 m gemäss Art 41 a Abs. 2 a. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

- 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

- 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Ja, Fruchtfolgefläche marginal auf der Ostseite betroffen / vorhanden 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

- 
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fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Revitalisierungen»,  
Art. 41a Abs. 3 lit. b GSchV) 
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur- & Landschaft», 
Art. 41a Abs. 3 lit. c GSchV) 
Wert für Natur und Land-
schaft 

Nein  

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Nein - 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Gewässernutzung», 
Art. 41a Abs. 3 lit. d GSchV) 
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut»,  
Art. 41a Abs. 4 lit. a GSchV) 
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für den Gewässerunterhalt (Art. 41a Abs. 3  
lit. a GSchV) 
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässer-
unterhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum 
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

14.50 m gemäss Art 41 a Abs. 2 b. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

Nein 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

Nein 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Nein 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

Nein 
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fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

Gebiet nach Art. 41 a Abs. 1 GSchV  

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Ja Gewässerraum gemäss Biodiversitätskurve 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässer-
unterhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

12.20 m gemäss Art 41 a Abs. 1 b. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

Nein 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

Nein 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Ja, es sind FFF vorhanden 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

Nein 
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Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Fliessgewässer  
fgew1. B ezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / M. Götsch 

Gewässer Niderwisbach / u968 Datum:  07.08.2024 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

U968_03 Definition 
Abschnitt: 

km 430 �± 440 
Flurname Bangeten 

Gewässerabschnitt von 2732164 / 1265933 

Gewässerabschnitt bis 2732163 / 1265930 

fgew2. P rüfung des berechneten Raumbedarfs gemä ss GIS-Analyse (Art. 41a Abs. 1 
und 2 GSchV)  

Dokumentation Gewässerabschnitt  

  

Charakterisierung Gewässerabschnitt  

Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Kurzer offener Bachabschnitt am Waldrand mit ausgeprägter Breitenvari-
abilität, nachfolgend Eindolung unter der Liegenschaft und der SBB 

Plausibilisierung/ 
Beurteilung natürliche  
Gerinnesohlenbreite  
gemäss GIS-Analyse 

Die Sohlenbreite beträgt rund 0.40 bis 0.80 m vor dem Durchlass. Die na-
türliche Sohlenbreite wird mit 0.80 m angenommen.  

Alternativen zur Herleitung der natürlichen Gerinnesohlenbreite  

Vergleichsstrecken - 

Historische Dokumente - 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

- 

fgew3. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41 a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Nein, gemäss Gefahrenkarte Wasser keine Gefährdung (ausserhalb Bau-
gebiet) 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

Keine  

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein - 
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fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

Gebiet nach Art. 41 a Abs. 1 GSchV  

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Ja Gewässerraum gemäss Biodiversitätskurve 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässer-
unterhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

11.00 m gemäss Art 41 a Abs. 1 a. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

Nein 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

Nein 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Nein 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

Nein 

 



KANTON THURGAU 
 
 
POLITISCHE GEMEINDE SULGEN 
 

 

 

 

 

 

Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Stehende Gewässer  
sgew 1. Bezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / Martin 
Götsch 

Gewässer Niderwisbach / u968 Datum:  06.01.2026 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

U968_SG Definition 
Abschnitt: 

Verisckerungsstelle 
Niderwisbach 

Gewässerabschnitt von 2731878.643 / 1266039.984 

Gewässerabschnitt bis - 

sgew 2. Prüfung des berechneten Raumbeda rfs gemäss GIS -Analyse (Art. 41 b Abs. 1)  

Dokumentation Gewässerabschnitt  

  

Charakterisierung Gewässerabschnitt  

Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Versickerungsstelle des Niderwisbach (u968) am Rand des Thurschot-
ters, zwei kleine stehende Gewässer 

sgew 3. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbre ite (Fall «Hochwasser », Art. 41 b 
Abs. 2  lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

keine 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

- 

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein - 

sgew 4. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Revitalisierungen »,  
Art. 41 b Abs. 2 lit. b GSchV)  

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

sgew 5. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft »,  
Art. 41b Abs. 2  lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

Gebiet nach Art. 41 a Abs. 1 GSchV  

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Ja 
Nein 

Begründung 



 

 

2/2 
 
sgew 6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 b Abs. 2  lit. d GSchV)  
Gewässernutzung Versickerungsstelle 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 

sgew7. Prüfung einer Reduktio n der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 b Abs. 3 GSchV) 
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 

sgew8. Sicherstellung der Zugänglichk eit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 b Abs. 2  
lit. a GSchV ) 
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang gegeben 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Staus quo 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässerun-
terhalt 

keine 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 

sgew9 . Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

Die beiden Versickerungsstellen liegen innerhalb der Naturschutzzone 
(Ns), der Gewässerraum wird auf die gesamte Ns ausgelegt, der westli-
che Weiher überläuft in den östlichen Weiher, leichte Unterschreitung der 
empfohlenen 5.00 m im südöstlichen Bereich (ca. 3.00 m) 

Anpassung an bestehende 
Linien 

Auf Parzelle 2150 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

keine 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

keine 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

keine 

 

 



 KANTON THURGAU 
 
 
POLITISCHE GEMEINDE SULGEN 

 

 

 

 

 

Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Fliessgewässer  
fgew1. B ezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / M. Götsch 

Gewässer Niderwisbach / u968 Datum:  10.02.2025 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

U968_06 Definition 
Abschnitt: 

km 915 �± 1065 
Flurname Blassneag-
ger 

Gewässerabschnitt von 2732601 / 1266087 

Gewässerabschnitt bis 2732746 / 1266118 

fgew2. P rüfung des berechneten Raumbedarfs gemä ss GIS-Analyse (Art. 41a Abs. 1 
und 2 GSchV)  

Dokumentation Gewässerabschnitt  

  

Charakterisierung Gewässerabschnitt  

Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Offener kanalisierter Bachabschnitt mit fehlender Breitenvariabilität, kom-
plett in der Landwirtschaft verlaufend 

Plausibilisierung/ 
Beurteilung natürliche  
Gerinnesohlenbreite  
gemäss GIS-Analyse 

Die gemessene Sohlenbreite beträgt rund 0.60 m. Aufgrund der einge-
schränkten Breitenvariabilität wird ein Korrekturfaktor von 1.5 ange-
wendet. Die natürliche Sohlenbreite wird mit 0.90 m angenommen.  

Alternativen zur Herleitung der natürlichen Gerinnesohlenbreite  

Vergleichsstrecken - 

Historische Dokumente - 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

- 

fgew3. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41 a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Nein, gemäss Gefahrenkarte Wasser keine Gefährdung (ausserhalb Bau-
gebiet) 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

Keine  

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein - 

  



 

 

2/2 
 
fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

Gebiet nach Art. 41 a Abs. 1 GSchV  

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Ja Gewässerraum gemäss Biodiversitätskurve 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässer-
unterhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

11.00 m gemäss Art 41 a Abs. 1 a. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

Nein 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

Nein 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Ja. Fruchtfolgefläche beidseitig vorhanden 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

Nein 

 



 KANTON THURGAU 
 
 
POLITISCHE GEMEINDE SULGEN 

 

 

 

 

 

Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Fliessgewässer  
fgew1. B ezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / M. Götsch 

Gewässer Pfändlibach / 07.33.01 Datum:  07.08.2024 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

07.33.01_11 Definition 
Abschnitt: 

km 3400 �± 3570 
Flurname Halde/Gra-
bewise 

Gewässerabschnitt von 2732404 / 1266976 

Gewässerabschnitt bis 2732556 / 1266904 

fgew2. P rüfung des berechneten Raumbedarfs gemä ss GIS-Analyse (Art. 41a Abs. 1 
und 2 GSchV)  

Dokumentation Gewässerabschnitt  

  

Charakterisierung Gewässerabschnitt  

Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Offener Bachabschnitt in der Landwirtschaft und tw. entlang der stati-
schen Waldgrenze, ausgeprägte Breitenvariabilität 

Plausibilisierung/ 
Beurteilung natürliche  
Gerinnesohlenbreite  
gemäss GIS-Analyse 

Die Sohlenbreite beträgt zwischen 0.8 m bis 1.10 m und stellenweise bis 
zu 2.00 m in Flachwasserbereichen. Die natürliche Sohlenbreite wird 
mit 1.17 m angenommen. Aufweitung im Bereich des Sandfangs mit 
5.00 m ab Uferlinie, Anpassung GWR an Oberlauf mit 12.20 m 

Alternativen zur Herleitung der natürlichen Gerinnesohlenbreite  

Vergleichsstrecken - 

Historische Dokumente - 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

- 

fgew3. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41 a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Nein, gemäss Gefahrenkarte Wasser keine Gefährdung (ausserhalb Bau-
gebiet) 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

Keine  

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein - 

  



 

 

2/2 
 
fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

Gebiet nach Art. 41 a Abs. 1 GSchV  

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Ja Gewässerraum gemäss Biodiversitätskurve 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässer-
unterhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

12.00 m gemäss Art 41 a Abs. 1 b. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

Nein 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

Nein 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Ja, linksufrig Fruchtfolgeflächen tangiert 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

Nein 

 



 KANTON THURGAU 
 
 
POLITISCHE GEMEINDE SULGEN 

 

 

 

 

 

Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Fliessgewässer  
fgew1. B ezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / M. Götsch 

Gewässer 07.33.01.05 Datum:  10.03.2025 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

07.33.01.05_01 Definition 
Abschnitt: 

km 0- 55 
Flurname Taalwise 

Gewässerabschnitt von 2733292 / 1266553 

Gewässerabschnitt bis 2733332 / 1266588 

fgew2. P rüfung des berechneten Raumbedarfs gemä ss GIS-Analyse (Art. 41a Abs. 1 
und 2 GSchV)  

Dokumentation Gewässerabschnitt  

  

Charakterisierung Gewässerabschnitt  

Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Offener, gerader Bachabschnitt in der Landwirtschaft, fehlende Breitenva-
riabilität 

Plausibilisierung/ 
Beurteilung natürliche  
Gerinnesohlenbreite  
gemäss GIS-Analyse 

Die Sohlenbreite beträgt rund 0.50 m. Aufgrund der fehlenden Breitenva-
riabilität wird ein Korrekturfaktor von 2 angewendet. Die natürliche 
Sohlenbreite wird mit 1.00 m angenommen 

Alternativen zur Herleitung der natürlichen Gerinnesohlenbreite  

Vergleichsstrecken - 

Historische Dokumente - 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

- 

fgew3. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41 a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Nein, gemäss Gefahrenkarte Wasser keine Gefährdung (ausserhalb Bau-
gebiet) 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

Keine  

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein - 

  



 

 

2/2 
 
fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

Gebiet nach Art. 41 a Abs. 1 GSchV  

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Ja Gewässerraum gemäss Biodiversitätskurve 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässer-
unterhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

11.00 m gemäss Art 41 a Abs. 1 a. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

Nein 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

Nein 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Ja, es sind beidseitig FFF vorhanden 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

Nein 

 



 KANTON THURGAU 
 
 
POLITISCHE GEMEINDE SULGEN 

 

 

 

 

 

Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Fliessgewässer  
fgew1. B ezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / M. Götsch 

Gewässer Pfändlibach / 07.33.01 Datum:  07.08.2024 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

07.33.01_13 Definition 
Abschnitt: 

km 4025 �± 4622 
Flurname Gutberts-
hausen 

Gewässerabschnitt von 2732929 / 1266813 

Gewässerabschnitt bis 2733390 / 1266481 

fgew2. P rüfung des berechneten Raumbedarfs gemä ss GIS-Analyse (Art. 41a Abs. 1 
und 2 GSchV)  

Dokumentation Gewässerabschnitt  

  

Charakterisierung Gewässerabschnitt  

Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Offener Bachabschnitt in der Landwirtschaft und tw. innerhalb der stati-
schen Waldgrenze, im Oberlauf tw. eingeschränkte Breitenvariabilität 

Plausibilisierung/ 
Beurteilung natürliche  
Gerinnesohlenbreite  
gemäss GIS-Analyse 

Der Bachabschnitt vor und ab dem Durchlass wurde revitalisiert. Die Soh-
lenbreite beträgt zwischen 0.60 bis 1.20 m in Flachwasserbereichen. 
Die Böschungsoberkante wurde auf ca. 11.00 m ausgebaut. Die Na-
türliche Sohlenbreite wird mit 1.00 m angenommen 

Alternativen zur Herleitung der natürlichen Gerinnesohlenbreite  

Vergleichsstrecken - 

Historische Dokumente - 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

- 

fgew3. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41 a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Ja, gemäss Gefahrenkarte Wasser Rest-Gefährdung (ausserhalb Bauge-
biet), Stand der GK vor Revitalisierung 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

Keine  

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein - 

  



 

 

2/2 
 
fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

Gebiet nach Art. 41 a Abs. 1 GSchV  

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Ja Gewässerraum gemäss Biodiversitätskurve 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässer-
unterhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

11.00 m gemäss Art 41 a Abs. 1 a. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

Nein 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

Nein 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Ja, es sind FFF vorhanden 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

Nein 

 



 KANTON THURGAU 
 
 
POLITISCHE GEMEINDE SULGEN 

 

 

 

 

 

Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Fliessgewässer  
fgew1. B ezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / M. Götsch 

Gewässer Tobelbach / 07.26.14 Datum:  07.08.2024 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

07.26.14_01 Definition 
Abschnitt: 

km 190 �± 230 
Flurname Geisswie-
sen 

Gewässerabschnitt von 2731669 / 1268732 

Gewässerabschnitt bis 2731700 / 1268728 

fgew2. P rüfung des berechneten Raumbedarfs gemä ss GIS-Analyse (Art. 41a Abs. 1 
und 2 GSchV)  

Dokumentation Gewässerabschnitt  

  

Charakterisierung Gewässerabschnitt  

Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Offener Bachabschnitt verläuft im Wald, der GWR ragt aus der statischen 
Waldgrenze, ausgeprägte Breitenvariabilität, Grenze zu PG Bürglen 

Plausibilisierung/ 
Beurteilung natürliche  
Gerinnesohlenbreite  
gemäss GIS-Analyse 

Die Sohlenbreite beträgt rund 1.50 m. Die natürliche Sohlenbreite wird mit 
1.50 m angenommen. GWR ragt nur auf Bürgler-Seite aus dem Wald. 

Alternativen zur Herleitung der natürlichen Gerinnesohlenbreite  

Vergleichsstrecken - 

Historische Dokumente - 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

- 

fgew3. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41 a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Nein, gemäss Gefahrenkarte Wasser keine Gefährdung (ausserhalb Bau-
gebiet) 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

Keine  

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein Nein 

  



 

 

2/2 
 
fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

- 
 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Nein - 
 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässerun-
terhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

11.00 m gemäss Art 41 a Abs. 2 b. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

- 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

- 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Nein, keine Fruchtfolgeflächen tangiert 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

- 

 



 KANTON THURGAU 
 
 
POLITISCHE GEMEINDE SULGEN 

 

 

 

 

 

Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Fliessgewässer  
fgew1. B ezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / M. Götsch 

Gewässer Tobelbach / 07.26.14 Datum:  06.08.2024 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

07.26.14_03 Definition 
Abschnitt: 

km 320 �± 755 
Flurname Plattewis 

Gewässerabschnitt von 2731783 / 1268720 

Gewässerabschnitt bis 2732212 / 1268746 

fgew2. P rüfung des berechneten Raumbedarfs gemä ss GIS-Analyse (Art. 41a Abs. 1 
und 2 GSchV)  

Dokumentation Gewässerabschnitt  

  

Charakterisierung Gewässerabschnitt  

Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Offener Bachabschnitt in der Lw (tw im Wald), eingedolter Abschnitt unter 
der Leimbacherstrasse , eingeschränkte bis fehlende Breitenvariabilität 

Plausibilisierung/ 
Beurteilung natürliche  
Gerinnesohlenbreite  
gemäss GIS-Analyse 

Die Sohlenbreite beträgt rund 0.80 m. Aufgrund der eingeschränkten bis 
fehlenden Breitenvariabilität wird der Korrekturfaktor von 2.0 angewen-
det. Die natürliche Sohlenbreite wird mit 1.60 m angenommen. 

Alternativen zur Herleitung der natürlichen Gerinnesohlenbreite  

Vergleichsstrecken - 

Historische Dokumente - 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

- 

fgew3. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41 a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Ja, gemäss Gefahrenkarte Wasser geringe bis mittlere Gefährdung vor-
handen, Durchlass zu geringe Kapazität 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

Keine  

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein Nein 

  



 

 

2/2 
 
fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

- 
 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Nein - 
 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässerun-
terhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

11.00 m gemäss Art 41 a Abs. 2 b. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

- 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

- 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

-Ja, Fruchtfolgefläche tangiert 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

- 

 



 KANTON THURGAU 
 
 
POLITISCHE GEMEINDE SULGEN 

 

 

 

 

 

Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Fliessgewässer  
fgew1. B ezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / M. Götsch 

Gewässer 07.26.14.01 Datum:  06.08.2024 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

07.26.14.01_01 Definition 
Abschnitt: 

km 0 �± ca. 210 
Flurname Sandloch 

Gewässerabschnitt von 2732567 / 1268926 

Gewässerabschnitt bis 2732653 / 1269097 

fgew2. P rüfung des berechneten Raumbedarfs gemä ss GIS-Analyse (Art. 41a Abs. 1 
und 2 GSchV)  

Dokumentation Gewässerabschnitt  

  

Charakterisierung Gewässerabschnitt  

Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Offener Bachabschnitt verläuft im Wald und entlang der Waldgrenze in 
der Landwirtschaft 

Plausibilisierung/ 
Beurteilung natürliche  
Gerinnesohlenbreite  
gemäss GIS-Analyse 

Die Sohlenbreite beträgt stellenweise bis 0.80. Aufgrund der einge-
schränkten Breitenvariabilität wird ein Korrekturfaktor von 1.5 ange-
wendet. Die natürliche Sohlenbreite wird mit 1.20 m angenommen 

Alternativen zur Herleitung der natürlichen Gerinnesohlenbreite  

Vergleichsstrecken - 

Historische Dokumente - 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

- 

fgew3. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41 a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Nein, gemäss Gefahrenkarte Wasser keine Gefährdung (ausserhalb Bau-
gebiet) 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

Keine  

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein - 

  



 

 

2/2 
 
fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

- 
 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Nein - 
 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässerun-
terhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

11.00 m gemäss Art 41 a Abs. 2 a. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

- 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

- 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Ja, Fruchtfolgefläche auf der Nordseite teilweise vorhanden 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

- 

 



 KANTON THURGAU 
 
 
POLITISCHE GEMEINDE SULGEN 

 

 

 

 

 

Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Fliessgewässer  
fgew1. B ezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / M. Götsch 

Gewässer Tobelbach / 07.26.14 Datum:  07.08.2024 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

07.26.14_05 Definition 
Abschnitt: 

km 1055 �± 1160 
Flurname Winggel 

Gewässerabschnitt von 2732488 / 1268857 

Gewässerabschnitt bis 2732567 / 1268926 

fgew2. P rüfung des berechneten Raumbedarfs gemä ss GIS-Analyse (Art. 41a Abs. 1 
und 2 GSchV)  

Dokumentation Gewässerabschnitt  

  

Charakterisierung Gewässerabschnitt  

Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Offener Bachabschnitt in der Landwirtschaft mit Ufergehölz, einge-
schränkte Breitenvariabilität, eingedolt vor der Strasse 

Plausibilisierung/ 
Beurteilung natürliche  
Gerinnesohlenbreite  
gemäss GIS-Analyse 

Die Sohlenbreite beträgt rund 0.90 m. Aufgrund der eingeschränkten bis 
fehlenden Breitenvariabilität wird der Korrekturfaktor von 2.00 ange-
wendet. Die natürliche Sohlenbreite wird mit 1.80 m angenommen.  

Alternativen zur Herleitung der natürlichen Gerinnesohlenbreite  

Vergleichsstrecken - 

Historische Dokumente - 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

- 

fgew3. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41 a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Nein, gemäss Gefahrenkarte Wasser keine Gefährdung (ausserhalb Bau-
gebiet) 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

Keine  

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein Nein 

  



 

 

2/2 
 
fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

- 
 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Nein - 
 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässerun-
terhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

11.00 m gemäss Art 41 a Abs. 2 b. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

- 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

- 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Ja, Fruchtfolgefläche tangiert 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

- 

 



 KANTON THURGAU 
 
 
POLITISCHE GEMEINDE SULGEN 

 

 

 

 

 

Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Fliessgewässer  
fgew1. B ezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / M. Götsch 

Gewässer Tobelbach / 07.26.14 Datum:  06.08.2024 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

07.26.14_07 Definition 
Abschnitt: 

km 1470 �± 1480 
Flurname Sandloch 

Gewässerabschnitt von 2732839 / 1268993 

Gewässerabschnitt bis 2732851 / 1268992 

fgew2. P rüfung des berechneten Raumbedarfs gemä ss GIS-Analyse (Art. 41a Abs. 1 
und 2 GSchV)  

Dokumentation Gewässerabschnitt  

  

Charakterisierung Gewässerabschnitt  

Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Offener Bachabschnitt am Waldrand, GWR ragt einseitig aus dem Wald, 
Grenzgewässer Birwinken 

Plausibilisierung/ 
Beurteilung natürliche  
Gerinnesohlenbreite  
gemäss GIS-Analyse 

Die Sohle ist auf Grund der Topografie wenig variabel, die Sohlenbreite 
beträgt rund 0.80 bis 1.20 m, die natürliche Sohlenbreite wird mit 1.20 
m angenommen 

Alternativen zur Herleitung der natürlichen Gerinnesohlenbreite  

Vergleichsstrecken - 

Historische Dokumente - 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

- 

fgew3. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41 a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Nein, gemäss Gefahrenkarte Wasser keine Gefährdung (ausserhalb Bau-
gebiet) 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

Keine  

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein Nein 

  



 

 

2/2 
 
fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

Nein 
 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Nein - 
 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässerun-
terhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

11.00 m gemäss Art 41 a Abs. 2 a. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

- 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

- 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Ja, Fruchtfolgefläche marginal tangiert 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

- 

 



 KANTON THURGAU 
 
 
POLITISCHE GEMEINDE SULGEN 

 

 

 

 

 

Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Fliessgewässer  
fgew1. B ezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / M. Götsch 

Gewässer Tübelbach / 07.33.01 Datum:  06.08.2024 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

07.33.01_04 Definition 
Abschnitt: 

km 765- 785 
Flurname Kappleraa 

Gewässerabschnitt von 2730222 / 1267452 

Gewässerabschnitt bis 2730239 / 1267451 

fgew2. P rüfung des berechneten Raumbedarfs gemä ss GIS-Analyse (Art. 41a Abs. 1 
und 2 GSchV)  

Dokumentation Gewässerabschnitt  

  

Charakterisierung Gewässerabschnitt  

Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Offener Bachabschnitt entlang Waldrand und Lw, Grenzgewässer zu PG 
Bürglen, eingeschränkte Breitenvariabilität 

Plausibilisierung/ 
Beurteilung natürliche  
Gerinnesohlenbreite  
gemäss GIS-Analyse 

Der Bachabschnitt ist im Einstau aufgrund der Biberaktivität und einem 
sehr flachen Gefälle, die Sohlenbreite beträgt rund 1.50 m bis stellen-
weise 2.00 m. Mit einem Korrekturfaktor von 1.5 wird eine natürliche 
Sohlenbreite von 3.17 m , Aufweitung auf 30 m 

Alternativen zur Herleitung der natürlichen Gerinnesohlenbreite  

Vergleichsstrecken - 

Historische Dokumente - 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

- 

fgew3. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41 a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Nein, gemäss Gefahrenkarte Wasser keine Gefährdung (ausserhalb Bau-
gebiet) 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

Keine  

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein - 

  



 

 

2/2 
 
fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

mittel 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

Gebiet nach Art. 41 a Abs. 1 GSchV  

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Ja Gewässerraum gemäss Biodiversitätskurve, gemäss Rückspra-
che mit J&F, östliche Aufweitung des Gewässerraums auf den 
oberen Abschnitt mit 30.0 m 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässer-
unterhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

24.00 m gemäss Art 41 a Abs. 1 b. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

Nein 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

Nein 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Ja, Fruchtfolgefläche auf der Südseite tangiert 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

Nein 

 



 KANTON THURGAU 
 
 
POLITISCHE GEMEINDE SULGEN 

 

 

 

 

 

Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Fliessgewässer  
fgew1. B ezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / M. Götsch 

Gewässer Tübelbach / 07.33.01 Datum:  06.08.2024 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

07.33.01_05 Definition 
Abschnitt: 

km 785 �± 865 
Flurname Kappleraa 

Gewässerabschnitt von 2730239 / 1267451 

Gewässerabschnitt bis 2730320 / 1267442 

fgew2. P rüfung des berechneten Raumbedarfs gemä ss GIS-Analyse (Art. 41a Abs. 1 
und 2 GSchV)  

Dokumentation Gewässerabschnitt  

  

Charakterisierung Gewässerabschnitt  

Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Offener Bachabschnitt entlang des Waldrandes und Landwirtschaftsge-
biet, «stehendes» Gewässer durch Rückstau und Ausschwemmung 

Plausibilisierung/ 
Beurteilung natürliche  
Gerinnesohlenbreite  
gemäss GIS-Analyse 

Der Bachabschnitt ist aufgeweitet und im Einstau durch die Biberaktivität, 
die natürliche Sohlenbreite beträgt im Vergleich zu Ober- und Unter-
lauf zwischen 2.0 und 3.0 m. Erhöhter Gewässerraum gemäss Rück-
sprache mit dem Amt für Jagd und Fischerei 

Alternativen zur Herleitung der natürlichen Gerinnesohlenbreite  

Vergleichsstrecken - 

Historische Dokumente - 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

- 

fgew3. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41 a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Nein, gemäss Gefahrenkarte Wasser keine Gefährdung (ausserhalb Bau-
gebiet) 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

Keine  

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein - 

  



 

 

2/2 
 

 

fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

mittel 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

Gebiet nach Art. 41 a Abs. 1 GSchV  

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Ja Gewässerraum gemäss Biodiversitätskurve, Rücksprache mit 
J&F: südlich 15.00 m ab Bachachse, nördlich 5.00 m ab maxi-
mal entfernter Uferkante zu Bachachse 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässerun-
terhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

30.00 m gemäss Art 41 a Abs. 1 b. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

Nein 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

Nein 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

JA, Fruchtfolgefläche im südlichen Bereich betroffen 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

NEIN 

 



 KANTON THURGAU 
 
 
POLITISCHE GEMEINDE SULGEN 

 

 

 

 

 

Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Fliessgewässer  
fgew1. B ezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / M. Götsch 

Gewässer Tübelbach / 07.33.01 Datum:  05.01.2026 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

07.33.01_06 Definition 
Abschnitt: 

km 865 �± 1185 
Flurname Kappleraa 

Gewässerabschnitt von 2730320 / 1267442 

Gewässerabschnitt bis 2730625 / 1267432 

fgew2. P rüfung des berechneten Raumbedarfs gemä ss GIS-Analyse (Art. 41a Abs. 1 
und 2 GSchV)  

Dokumentation Gewässerabschnitt  

  

Charakterisierung Gewässerabschnitt  

Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Offener Bachabschnitt im Landwirtschaftsgebiet 

Plausibilisierung/ 
Beurteilung natürliche  
Gerinnesohlenbreite  
gemäss GIS-Analyse 

Die Sohlenbreite beträgt ca. 1.5 m, a.g. der fehlende Breitenvariabilität 
wird ein Korrekturfaktur von 2 angewendet. Die Natürlich Sohlenbreite 
wird mit > 3.0 m angenommen 

Alternativen zur Herleitung der natürlichen Gerinnesohlenbreite  

Vergleichsstrecken - 

Historische Dokumente - 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

- 

fgew3. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41 a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Ja, gemäss Gefahrenkarte Wasser im östlichen Bachabschnitt mittlere 
bis geringe Gefährdung vorhanden (ausserhalb Baugebiet) 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

Keine  

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein - 

  



 

 

2/2 
 
fgew4. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fal l «Revitalisierungen »,  
Art. 41 a Abs. 3 lit. b GSchV)  
Nutzen gemäss Revitalisie-
rungsplanung 

gering 

Erhöhung GWR aus Sicht 
Revitalisierung erforderlich? 

Nein - 
 

fgew5. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite (Fall «Natur - & Landschaft », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. c GSchV)  
Wert für Natur und Land-
schaft 

Gebiet nach Art. 41 a Abs. 1 GSchV  

Erhöhung GWR aus Sicht 
Natur und Landschaft erfor-
derlich? 

Ja Gewässerraum gemäss Biodiversitätskurve, Erhöhung auf 
24.00 m, Aufweitung auf den Unterlauf mit 30.00 m Gewässer-
raum 

fgew6. Prüfung einer Erhöhung der Gewässerraumbreite ( Fall «Gewässernutzung », 
Art. 41 a Abs. 3 lit. d GSchV)  
Gewässernutzung - 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew7. Prüfung einer Reduktion der Gewässerraumbreite (Fall «dicht überbaut »,  
Art. 41 a Abs. 4 lit. a GSchV)  
Dicht überbaut - 

Reduktion GWR? Nein - 
 

fgew8. Sicherstellung der Zugänglichkeit für  den Gewässerunterhalt (Art. 41 a Abs. 3  
lit. a GSchV)  
Bestehende Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

Zugang zum Gewässer gewährleistet 
 

Notwendige Zugänglichkeit 
Gewässerunterhalt 

- 

Massnahmen Sicherstellung 
Zugänglichkeit Gewässer-
unterhalt 

- 

Erhöhung GWR notwendig? Nein - 
 

fgew9. Abschliessende Festlegung Gewässerraum  
Minimale Breite Gewässer-
raum im Abschnitt 

24.00 m gemäss Art 41 a Abs. 1 b. GSchV 

Anpassung an bestehende 
Linien 

- 

Bestehende Anlagen & Bau-
ten sowie Baulinien im Ge-
wässerraum 

Nein 

Kulturland insbesondere 
FFF im Gewässerraum 

Ja, abwechslungsweise beidseitig Fruchtfolgefläche betroffen 
 

Belastete Standorte im Ge-
wässerraum (KBS-Eintrag) 

NEIN 

 



 KANTON THURGAU 
 
 
POLITISCHE GEMEINDE SULGEN 

 

 

 

 

 

Technische Dokumentation Gewässerraumlinien  
Fliessgewässer  
fgew1. B ezeichnung und Lokalisierung der Abschnitte  mit Gewässerraumfestlegung  

Gemeinde Sulgen Bearbeiter: i+geo ag / M. Götsch 

Gewässer Tübelbach / 07.33.01 Datum:  06.08.2024 

ID Gewässerraumabsch-
nitt 

07.33.01_07 Definition 
Abschnitt: 

km 1185 �± 1390 
Flurname Bädli 

Gewässerabschnitt von 2730625 / 1267432 

Gewässerabschnitt bis 2730802 / 1267337 

fgew2. P rüfung des berechneten Raumbedarfs gemä ss GIS-Analyse (Art. 41a Abs. 1 
und 2 GSchV)  

Dokumentation Gewässerabschnitt  

  

Charakterisierung Gewässerabschnitt  

Beschreibung 
Gewässerabschnitt 

Offener Bachabschnitt im Landwirtschaftsgebiet, teilweise bestockt (kein 
Wald), kurzer eingedolter Abschnitt vor der Bühlstrasse 

Plausibilisierung/ 
Beurteilung natürliche  
Gerinnesohlenbreite  
gemäss GIS-Analyse 

Die Sohlenbreite beträgt ca. 1.5 m, a.g. der fehlenden Breitenvariabilität 
wird ein Korrekturfaktur 2 angewendet. Die Natürlich Sohlenbreite wird 
mit 3.0 m angenommen, Aufweitung auf den Unterlauf mit 24.00 m 
Gewässerraum, kurzer eingedolter Abschnitt im Osten  

Alternativen zur Herleitung der natürlichen Gerinnesohlenbreite  

Vergleichsstrecken - 

Historische Dokumente - 

Hydraulischer, empirischer 
Methoden 

- 

fgew3. Prüfung einer Erhöhun g der Gewässerraumbreite (Fall «Hochwasser », Art. 41 a 
Abs. 3 lit. a GSchV)  
Bestehende Hochwasserge-
fährdung 

Ja, gemäss Gefahrenkarte Wasser im östlichen Abschnitt geringe bis 
mittlere Gefährdung (ausserhalb Baugebiet) 

Vorgesehene Massnahmen 
Hochwasserschutz (HWS) 

Keine  

Erhöhung GWR aus Sicht 
HWS erforderlich? 

Nein Nein 

  
















